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ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude

Eemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 1811 2013 g

X

Registriernummel SN-2018-001746866

(oder: ?Registriernummer wurde beantragt am . ?)Gültig bis: 11 .03.2028

/
Gebäude

Gebäudetyp IMehrfamilienhaus
Adresse Wtraße 4-8, 09120 Chemnitz
Gebäudeteil Iganzes Gebäude
Baujahr Gebäude3 i1955
BauaahrWärmeerzeu er34 2006

Anzahl Wohnungen 36

()65§Hd64qlzjl9(ilB(QN) 2635m' Xnach§19EnEVausderWohnflächeermittelt
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warföwasser3

l
l

Erneuerbare Energien

l Ferriwärme

Ö
Art der Lüftung/Kühlung

l
l

l [Z] Fensterlüftung

€ Schachtlüftung

l

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

l € Neubau

la Vermietung/Verkauf

(
1l,?

l

l

l
l

l
l
l
l

l
l
l

I
I

l

l

?Verwendung:
€ Lüfkungsanlage mit Wärmerückgewinnung € Anlage zur

Kühli:ing
€ Lüfkungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

[2 Qodernisierung € Sonstiges(freiwillig)
(Anderung/Erweiterung)

1
l

l

l

l
l

)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
%

l
l

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von l

standardrsierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als l

;ez'ugsflächW?d:en?':äre ;;erdge;sche G"eb"i'u'de'n'u'tzfläche'anach d-er-EnaE;,'d; sföh ; de: Reg:;-v;n'de-n-al'lgelmeinen

€ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt l
l l (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch

sind freiwillig.

[a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

l
l
l
l

l

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigenfümer IZ? Aussteller l
l

[3 Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

a

i
l
l
l
l

g

Hinweise zur Verwendung des rn rirgi i iusweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
ülberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. -?

]

l
Aussteller

B&O RATOMA Messdienste GmbH

Dipl.-Ing Jörg Reichel
Brückenstraße 8
ü9Tll Chemnitz 12.03 2018

Ausstellungsdafüm

Ä

l/
1.

V
l

?%i

t
uö

Unterschrifi des Ausstellers

2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Ilung einzutragery die Registrierpummer ist nach deren Eingang

r'm'e;effön"B'aujahr-afüa'Übergabestatßn
' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen
nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzei



ENERGIEAUSWEIS,.,....,......
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 1811 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Registriernummel SN-2018-001746866

(oder: ?Registriernummer wurde beantragt am ?)
2

Energiebedarf
CO,?-Emissionen 3 kg/(m'a)

o

F

150 175

l

200

G

225 )250

']

Anfomerungen qemäß EnEVa

Primärenerqiebedaf

1st-Wen kWh/(m'a) Anforderungswert

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle HTa

1st-Werk W/(m'K) Anforderungswerk

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) a

kWh/(m'a)

W/(m'K)

eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Vhrfahren

0 VerfahrennachDINV4l08-6undDINV470l-10

g Verfahreri nach DIN V 18599

0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

0 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWh/(m"-a}

Ang*ben zum EEWärmeG 5
Nutzung erneuvbarer Energien zur Deckung des Wärme- undEnergien zur Deckung des W

:l des Erneuerbare-Energien-KältebedarFs auf Grund des-
Wärmegese'kzes (EEWärmeG)

%

Art: Deckungsanteil: %

%

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

€ Die nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG versctiärf{en
Anforderu-ngswer}e der EnEV sind eingehalten.

€ Die in Verbindung mi+ § 8 EEWärmeG um %
verschMten Anf6rderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfker Anforderungswer}
PrimärenergiebedarT:

Verschärfter Anforderungswer}
für die energetische Qualität derfür die energetischi
Gebäudehülle HT':

kWh/(m'a)

W/(m'K)

Vergleichswerte Endenergie

A+lAIBICI D IEI F iA]?
ü 25 8(l 75 l«Ml 1.25 1!6{) 176 200 2.25 >250

]

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Ver'fahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werke nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
m Fall des S 16 Absatz I Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises ? freiwillige
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz I Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 2013

i
l

l

j

(3g
1

Registriernummera SN-2018-001746856

(oder: ?Registriernummer wurde beantragt am ...?)
Erfasster Enprgieverbrauch des Gebäudes

a-o g-

Energieverbrauch
l

l
l

l

l Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
88 kWh/(mLa)

L

l

l
l

)250

J

l

200

G

225

l

l

l

l

l

L

t 114 kWh/(m'-a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
l

WJ

I
l
l
l

l
l
l

r

I

l

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
'-EFt-IJEföfamil:enhafü, MFH: Mehrfamilienhaus

3 gegebenenfalls

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes ss kWh/(mz-a) l
!, [P flichtangabe in Immo. bilienanzeigen] . 1111. 4
l -Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser l

l

Zeitraum AnteilPrimär- . . . .E n e t g i e 1 r ä g e r 3 e n e rg ; e. E n e rg I e V e r b r a u C h W a r m W a s s e r A n { e II H e l Z u n g Kfal Ikmf oar-VOn bis faktor [k"] (HyyH) [kWh

ot.oi.zoi< 31.12.2ül4 1,3 213090 65844 147246 1,12

oi.ot.zois 31.12.2015 1,3 214090 74717 139373 1 ,05

01.ü1.2016 31.12.2016 1,3 228910 75311 153599 1 ,02

01.ü1.2014 31.12.2016 Leerstandszuschlag 1,3 4144 4144

u
01.01.2014 31.12.2016 Leerstandszuschlag 1,3 7648 7648

l

y

" -i
Vergleichswerte Endenergie

-CIDIEI , Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf(} 26 5a 76 100 126 150 176 20ü 225 >260 . . .Gebäude, in denen die Wärme für Hetzung und Warmwasser
' : durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.,a,,, ,,,"" # <oqb:;4e"ob ;,e:"a::'?"o e,(,;,eeos,5sb ,,,;%l%e%8o,s;a%,b Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder NahwärmeCb % %'O ! 0's>o / /ö

o
*beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten. dass hiernormalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch  ,r,-'sb' a I s b e 'i v e r g l e 'i c h b a r e n G e b ä u d e n m 'i t K e s s e I h e 'i z u n g z u e 'r a d e n<,.% <,% 4 jSl.
44
» i4... ll

? ' -a -

Erläuterungen zum Verfahren

Ili Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte: pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemetnen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

 Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und stch ändernden
kNutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.
- - 111111 ' 11111 l 1111111  11111 11111 1111 ' 1111111111 1111111111 '11114
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11 2013

J /

Registriernummel SN-2018-001746856

(oder: ?Regis}riernummer wurde beantragt am ?)

J

%:/
(4

%
l
l

l

Empfehlungen des Ausstellers

7
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

[§ amöglich nicht möglich

(freiwillige Angaben)

in als

Zusammenhang i Einzel-
mitgrößerer - i maß-

Modernisierung i nahme
,E;= I =tM9

Endenergie

t l
l
l

l l

l

l

t l
l

t

empfohlen

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten
Nr.

l Dach
iSanierung eifolgt; keine
i Modernisierungsvorschl.Modernisrerungsvorschläge

IAußenWand gg' Außen'ufl IVMoodW:nrmiseiesrcuhnugfszveo'rso!flä? keine

ge

l Fenster l Einbau neuer Fenster erfolgt; keine
Modernisierungsvorschläge

l Heizung l Umstellung auf Fernwärme erfolgt, keine
Modernisierungsvorschläge

r r

l l

l l

l J
€ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

l

Hinweis: Moder-nisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur ki.i?z gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine-Energieberatung.

ngen für das Gebäude dienen ledigli?
Hinweise und kein Ersatz für eine Ei

l
l
l l

l
Genauere Angaben zu den Empfehlungen i Weitere Informationen erhalten Sie auf der EnEV-Infoseite des BBSR
sind erhältlich bei/unter: i

/ i
Ergänzende FrläriTprungen Zu den Angat)en !m Energ!eauswe!s (Angaben freiwillig)

l

l
l

l
l

l
l

l
l

l
l

l

r

a1

a2

a3

4 a

l
l

l

l
I

r

l
l

l
l

l

l

%

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

I

l
l

l
l

J
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

%
l

»gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 1811 2013
77
y

Erläuterungen (A
S'l

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
%

l
t

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
als Wohfüwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld ?Angaben zum EEWärmeG? sind die Art der
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld ?Ersatzmaßnahmen? wird
Energieausweis durch die Angabe ?Gebäudeteil" deutlich gemacht. ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
Erneuerbare Enerqien - Seite 1 vollständfö 'durch-*aßn'afünen?zur'Einsparung' von E';'e'rgi'e-erfÖYt

werden. D!e Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
, . ,, . , ,, , Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die ErsatzmaßnahmeH'er W'rd daruber'nform'er'- Wofur und'n We"her Art erneuerbare iinrl rler ?inhiil{iinri rlpr fi'ir rlac re-h4'mrle neltprirlr:=ri ve-rsr':här«tenrller WllO aaru0et I+nOrmlert, WOTur una In weicner RrT erneueroare und der Einhal}ung der für das Gebäude geltenden verschärftenEneArg,ten g,e.n,utz!werd.en. BAei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum An(o,lerungsWerle der EnEV.EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Endenerqieverbrauch - Seite 3Enerqiebedarf - Seite 2

l

l

l

l
»

r

l

, , , , ,, , Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis derDer Energle5edarf Wlrd Mter durCFl den Jahres-Primarenergiebedarf und Ahrp.r.hniinnp.n yrin Hp.iy- Iln,I VVarmwas sp.rkns +p.n nar.h dp.rIJer ?Tlelgle[)e9füTWlr(l nteraurcnae.naanres-FanmarenergieoeaarT.una Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach derden Endenergie5edarf dargestellt. DleSe Anga5en Werden recMneriscM Heizküstpnverordnunü oder au( Grund anderer üee;,neleraen.t=n0ene.rgieoeaarT üargeStellt. LlleSe AngaDen WerClen recnneriscn Heizkosten-verordnung oder au( Grund anderer geeigneterermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Vp.rhraur.hqdate;n prmittmt r)ahpi vvprrlpn dip Fnpmipvp.rhrauchsdafpne""Il"? "'e a"Je'3eDe,,"e" ?er'e Weraen auT ae' oruna'age ae' Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werrJen die EnergieverbrauchsdatenBauun'rlagen bz' ge')aude5ezOgener Daten und unfer Annahme von rlps npqamtpn (-,phäiirlpig iinrl nir:ht rlpr pinymnpn Wrihnpinhpitpinsof""aunud'a"r"d' : sa igeertr 'e on' "Ra' ng de bo -ed d' "'n?'gouen'gOegne n(ez? Bu' aslefann udnaar du'sn'Tee? eR nKn' iamnamdea tveon7 oy lelos r Iglrierlspa mnpfel;(I fG er'}bpär updrfe4 :t pn dE rinp'crnh ifp dv :rrh erai niiz:h ' nfie)rnd Wip o=";i.' zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wirdd.e5iniertes Nutzerver.halten, .stand5rd.isierte Inne.ntempera5.ur .und inn.ere -a-nha'-n?ä-de"-ra-kon?'= ';"reta -en?--ö-rtTic-h'e'-n' "Woett-erad-a?'en?-'u-nd'- 'ma-ita;ilfevo??=?-n
Wärmeg,,eW'nneusW')ber,echne?,s,o'ässfs'c,,hd'eenerg ,,,,ef'scheQua"?fKal:m;f:a;torenaaufaeföenadeSföchla-ndweiten-Mitte7wertaumgerecahnet.oSod. e? s.. ?G?e..P?a?u d,?e?s,u?n?a?b!,!n- ?g i'.g. . Y?o?m? N, u?1+z?e:?v?e,rh?a- ,It el.?n..?u..n?d? v?o?n?d,ey?W,?ie ! e.. ?rl ?a g? e? l'üoa H'a a;t? b'?ea a: ;?p' i?e' l'S;?ea : ; e? ' ?eal an?li?o?a ha?;: a ya?ea*r?ba; a?u*t?c h? i an" aea7naaW?m' a b? e?lu?n..e?'l I?e?n l Jl';' ?s b e? s?o?n?d?e5e. ?w?e?g?e n, aoi e? r? 4s?t aln-?d ..a?r?d 'i s?i'e.. r.. te, n R?aln....d b e d ? n gu, nJg e n W""': 'na t' ;r ?n??ic?"h'?l ' ; uaa ?e' ?i;e : aW ac 'h' ?ie' c'?h' t ;r?e'; as?'e?'u'?naa e" ; i' %n'g? '?
:,'j:!o,,en,,d2 a,,'?g.e,5.":.ri.We...rte keine Rückschlüsse auf den Eandenearagre;erbrauch gföt=H;weise auf-dfö'energ?eH;che-Quafü'fü ;estatsächlichen Energieverbrauch. Gaebäudes-un; asein;r'?Heizaunag;anlage.-Ein-W;i';er-Wert-s?g n;förert
Primärenerqiebedarf - Seite 2 einen geringen Verbrauch. )Ein Ri.ickschluss auf den k(inftig zu

erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich? insbesondere können
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die Verbrauchsdaten.einzelne,r Wohneinheite.n s,tatk diffe2ieren, weil sieEr berü:Jksichti;;eben äerajndenWr;fö"a"'u'ch d:;'s:'-q;nan';te "Vork;tre ,,,?von d?"? "Q?,e?,'??:7 W,5,,h;"?,,ha'?' ,en,?{':"?,'5b??,"?e.,?Vo'f',?'?';'? oa,?e.':'515'7
(Erk-und'unm',-'-Ge'wrnnung, 'i>-ert'fül-ung,--U'mwand"lu'n-g')?der'j-ewe:rs !'l utz,unllg.und dem. indiv.i.due?,Ilen.V,er.haltzen der Bewoh?ne. r a,bhan.glen.6' j11g(x,'Bfü:3"1'1 5ll67gj'6'j';§';67 '(z.'ß-. ?%6j"zfü7 Öa-s,?Strom,"" er-neu'e-rba're Im Fal!langere.r Le(- rsfände .W1,r,d hierfur eln pauschaler Zuschla, gÜ'11;?gr6 p-Bl(2 .' ) .'ffl i;' j' l 6j'7 Wa( '?6'd" ;j g p Bj ;j6 Ä ;j4 6 7 'g B 7oj 4'ffi ;L llo ' B e-d-a-rf-u-n-d r. eC. h ner isch. bes, tli mm. t :u n,d? ! n . d fe. Ve r5,r a. u ch,se rfas=s? un. g e! n bejZO?g e,n. l m.da'mir'eföe-hohe 'Ene;gi'eeffi:ffe'nz?'sowie-fün;'die Ressou'rcen-und-dfö .,.,...,.'nferesSederVerg ,'e'h,',arke'f W'd b.e' deze. nfr.a'e.'l ,'n 5',er.Reg .e'Il-lyly4fü}?,(1l@ll64d6'-5all:;?g'j'64p}zp4(;B-'75B5jzlj(i1 351111611 'dj'm 'mjt-dem elektnsch be}riebelnen Wa. rmWlaS.Sera. nlagen d,e! typisclh,e VerbrauchE 4 6'7g i:ffi 5 6 d B (f y6;5 411 d 6 7"6'11 '(:, O,,xE "'m i B S i @ 7 6 p ' d'B S ' ;C; 6 5 ä 4 d B? j76 jyyojoll j g u-.b. %e%r4e.i.niei . P%a=,u .sc.t2a.l.e.b.ehru.ci%k%S.!C%+1 f%lq!f=.ö'G%le.l%Cll,e..sh iq!i.lt.fu,rd,e n.Va e%rb.r.,la.u.c.h %AO n.

eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit dieangegeben werden.
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 Tabelle "Verbrauchserfassung? zu entnehmen.a

l
l

l

l
l

«
I l

l

l

l

i
i
i

l

r

i

l l
l

l

l l
l

l

«

«
l
l

Primärenerqieverbrauch - Seite 3»
« Angegeben ist der spezifische. auf die wärmeübertragende

umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: HTa). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualität aller wärföeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eine's Gebäudes.

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermi}telten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3*

l

l l

l I

I

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnele, ',n'?ffl ,ben i'n?, de" Energ'eauswe's Zu en'nehme'l le nach Ausweisart
1 der Seite 2 oder 3.jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und

. W,.arm, wgassAer5erejfü,ng an. Er W::d Ll nfe?,r .S4fanCllar?,dlkl:.ma,4..?u?,Qd Verqleichswerte . 5BjlB 2 u4d 3
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
5,nerg'aaf,,,f'z'en".,,&,.e'nes G,eb?',,,,desundse'ne' An,la'Ja,,ii,,n'echn'k'Da': Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelteE, ,ndenerg.,A'ebedarf'S!,,d'e,!ne'gA.'eme':'g ,eA'ede",';!ä:.,,d.'i,,,.unferderWerfö-undsolleanleThg':ch'Änh'fütsp?u'nkte'fürg;obe'VergleföhWder'W;r(;Ari. .na!m.e von slta2!ard.?iey!ekn BediAn;>.en.un2 un.te,r. BerückAs:c,h!gu2g dieaa+s* ea-s-G'a;b-a'-'u=ge" s'-m-itda"=;nVeraa=?"gle?7c;:sWe?=",';'n a' t'Ci;rero-'(Öea"b"ä'u'H ; ;ein'a'."E"sd, e r E n. e rg i ev- e&rl.u? s t,e z- u,ag,ef u h. .r! we rd,e n, m.u. s. s. , ,d a, m i t d i.e s t a,n d a rld ;'.s?ie..rte. s-i' n-d- -B-e'-re-i-C-h e- -a-n-g'e" gaaeo6'oeanla a i-nan"(J-rh'+a* Iab- a 6aoe' :;ra a uon' g?'a;1';H' r ?d-iea'a oHo'aaeorInnkentemp4erlal4tu.r., dAer Wiarmwasse.r.bedbai rf un.dihdiie,notwendiige.?üffung e-'in?-zeTn-e' -na Vea-rfüe?G;?s'W-at-egoriea0l?=a-n'iie-ga-en-.o
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
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' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


